Die Entwicklung des  Bayerischen Steuer- und Finanzkanal  wird bisher genauso wenig verfolgt wie das Maut- Desaster
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Ach liebe FDP- ler,  hier ist man bemüht wegen 560.000.000 € über einen Untersuchungsausschuss viele Monate etwas zu erreichen. Warum bewegt sich denn von der FDP niemand wenn es um den bayerischen Steuer- und Finanzskandal  der sich ebenfalls auf über 500.000.000 € (**) summiert, geht?  Als die FDP an der Regierung in Bayern beteiligt war hat man es nicht geschafft die im Koalitionsvertrag vereinbarte Evaluierung der Zweitwohnungssteuer um - und durchzusetzen?  Und jetzt in der Opposition  sollte der Durchbruch für die FDP erreicht werden?? Glaubwürdige Politik sieht a bisserl anderst aus!

Es ist sehr zutreffend von der FDP formuliert, die gesamte CSU wollte die Maut durchsetzen und auf die eigene Fahne schreiben. Erinnert sei in diesem Zusammenhang auch die von Thomas Hacker/FDP im Juli/ August 2008  bei einem Besuch einer ganzen Abordnung von Mitgliedern unseres Vereins, großspurige Erklärung:" Wählt in wenigen Wochen die FDP und die Zweitwohnungssteuer ist vom Tisch- dafür sorgen wir von der FDP-!"  Im Koalitionsvertrag keine Spur von diesen Versprechungen. Nur noch die Evaluierung im Koalitionsvertrag und diese war schon vorher ganz klar und deutlich formulierte Mehrheitsentscheidung im Landtag für 2010. Vom Innenministerium hat es 2010 geheißen, wegen Zensus werde sich die Evaluierung wohl auf 2011 verschieben.  Nun sind wieder 10 Jahre vergangen und vom Ergebnis Evaluierung keine Spur!!

Die Freien Wähler haben allerdings wegen Straßenausbaubeitragssatzungen wirklich Nägel mit Köpfen gemacht. Allerdings kann es den Freien Wählern genau so ergehen wie der FDP. Wer sich mit der CSU auf eine Matratze legt, der geht ob kurz oder lang baden oder erstickt in stinkiger Luft!

**) Jeder Bürger hat das Recht, wenn er z.B. seinen Arbeitsplatz verliert Arbeitslosengeld zu beanspruchen. Wird man wegen Krankheit arbeitsunfähig, steht einem die Zahlung von Krankengeld zu. Allerdings erfolgt die Zahlung nur so lange bis er wieder seine Arbeit aufnehmen kann. Wenn die Unterstützung nicht mehr rechtlich abgesichert ist, muss dies dem Versorgungsunternehmen gemeldet werden.  Doppelte Bezüge sind nicht zulässig, sonst besteht die Gefahr der Strafverfolgung und Rückzahlung zu Unrecht bezogene Unterstützungsmassnahmen. 
Im Jahr 1980 hat die bayerische Regierung zur Erhebung einer Zweitwohnungssteuer beschlossen: Die Erhebung ist verboten. Für die Bürger mit Zweitwohnungen erfolgte eine Regelung im Kommunalen Finanzausgleich.  
Im Jahr 2004 wurde für die Zeit ab 1.1.2005 das Verbot aufgehoben und die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer erlaubt -allerdings nicht gefordert – die  wurde den Kommunen im kommunalen Selbstverwaltungsrecht freigestellt. Die allermeisten Bürgermeister in Bayern, 156 an der Zahl, haben sich für die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer ausgesprochen. Sie informierten die eigenen Bürger / Wähler, mit dem Hinweis, dass man gezwungen sie über die Zweitwohnungssteuer an den Kosten zum Erhalt der Infrastruktur angemessen zu beteiligen, weil eine Berücksichtigung im KFAG nicht erfolgt sei  Heute, nach 15 Jahren, behaupten die Kommunen immer noch die gleichen unwahren Geschichten, obwohl inzwischen bayernweit bekannt ist, dass diese Ersatzzuwendungen z.T. wesentlich höher ausgefallen sind wie die zusätzlichen Einnahmen parallel aus der Zweitwohnungssteuer.

Das ist ein echter Finanz- und Steuerskandal!

Wo bleibt denn die gesamte Opposition ????

Wer fordert denn diese zu Unrecht gewährten Schlüsselzuweisungen von den

Kommunen nun zurück???

Oder sollte man die AfD mal darüber informieren damit etwas 

Aufmerksamkeit erreicht werden kann??

mehr Infos > www.bürgernetzwerk-bayern.de
Wer setzt sich mit diesem Thema mal mit dem Verein "Freunde für Ferien in Bayern e.V. Sitz Oberstdorf"  in Verbindung?
mit freundlichen Grüßen

gez. Josef Butzmann 01762 422 5334

	Text der Web-Version
Am 28.01.2021 um 13:04 schrieb FDP Bayern:

KLEIN: Scheuers Rücktritt ist überfällig 

Zur heutigen Befragung von Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer im Untersuchungsausschuss des Bundestages erklärt der stellvertretende Vorsitzende der FDP Bayern und Chef der bayerischen Landesgruppe im Bundestag, Karsten Klein:

„Ich erwarte von der Großen Koalition, dass sie beim Abschlussbericht des Untersuchungssauschusses keine Schönfärberei betreibt. Fehler, Verstöße und Verantwortliche müssen im Abschlussbericht klar benannt und Konsequenzen gezogen werden. Der Rücktritt von Andreas Scheuer ist längst überfällig.

Scheuers Ausflüchte und Rechtfertigungsversuche sind fadenscheinig. Ein Bundesminister muss Schaden von der Bevölkerung und damit auch vom Steuerzahler abwenden. Das verlangt der Amtseid. Die Verschwendung von Steuermitteln stellt das genaue Gegenteil dar. Dem Steuerzahler ist bisher ein Schaden von über 76 Millionen Euro entstanden. Zudem wird vor Gericht über Schadensersatzforderungen in Höhe von 560 Millionen Euro verhandelt. Der Bundesrechnungshof hat vor dem Untersuchungsausschuss Verstöße gegen das Vergabe- und Haushaltsrecht bemängelt. Dass der Bundesrechnungshof bei seiner Arbeit durch das Bundesverkehrsministerium behindert wurde, zeigt zudem, wie wenig Interesse an einer transparenten Aufklärung besteht. 

Die FDP-Bundestagsfraktion hat wiederholt vor der Umsetzung gewarnt und auch beantragt, die Mittelansätze für den Bundeshaushalt 2019 zu streichen. Doch Scheuer und die CSU waren dank des Beistands von CDU und SPD nicht aufzuhalten. Scheuer hat sich ganz und gar der Umsetzung der Pkw-Maut, dem wichtigsten Wahlkampfversprechen der CSU, verschrieben und dabei sämtliche Risiken und Warnungen in den Wind geschlagen. Für den entstandenen Schaden muss er nun Verantwortung übernehmen.“
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